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Erfurt, 8. Oktober 2026 

PRESSEMITTEILUNG 

„Erfurt darf Extremisten keine Bühne bieten“ 

Michael Hose verurteilt den geplanten Auftritt des Rappers Dahabflex im Kalif 

Storch und fordert vom Veranstalter eine klare Haltung 

ERFURT. Der Erfurter CDU-Bundestagsabgeordnete Michael Hose verurteilt den geplanten 

Auftritt des Rappers Dahabflex im Erfurter Club Kalif Storch. Das Konzert ist für den 15. 

Oktober 2026 angekündigt, acht Tage nach dem dritten Jahrestag des Hamas-Massakers 

vom 7. Oktober 2023. Damals wurden rund 1.200 Menschen getötet und 251 Menschen in 

den Gazastreifen verschleppt. 

Dahabflex hat am 29. August 2026 auf einer Kundgebung in Berlin-Neukölln wiederholt die 

Parolen „Yalla, Yalla, Intifada“ und „Death to the IDF“ skandiert. Er bezieht sich positiv auf 

die Volksfront zur Befreiung Palästinas, kurz PFLP. Die Organisation steht auf der Terrorliste 

der Europäischen Union. 

„Wer ‚Intifada‘ ruft, meint keinen friedlichen Protest. Er feiert Gewalt gegen Israelis und 

gegen Jüdinnen und Juden. Das ist keine Kunst, sondern Verherrlichung von Terror“, erklärt 

Michael Hose. „Die Kunstfreiheit schützt vieles. Sie verpflichtet aber keinen Veranstalter, 

solche Parolen zu dulden.“ 

Hose unterstützt den Appell von Thüringens Staatskanzleichef Stefan Gruhner. Der CDU-

Politiker hatte am Mittwoch im Thüringer Landtag die Veranstalter aufgefordert, sorgfältig 

zu prüfen, ob der Auftritt stattfinden soll. 

„Erfurt ist die Stadt der Alten Synagoge und des UNESCO-Welterbes Jüdisch-Mittelalterliches 

Erbe. Diese Stadt weiß, was Verantwortung heißt. Jüdinnen und Juden müssen sich hier 

sicher fühlen können. Eine Woche nach dem Gedenken an die Opfer des 7. Oktober erwarte 

ich vom Kalif Storch eine klare Haltung. Erfurt darf Extremisten keine Bühne bieten.“ 

Für Rückfragen steht Ihnen die Ansprechpartnerin Anja Lühken, Büro Michael Hose MdB, 

unter michael.hose@bundestag.de oder telefonisch unter 030 - 227 71804 zur Verfügung. 


